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230. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
2. Juni 1987 betreffend den Geltungsbereich
des Übereinkommens zur Errichtung der

Weltorganisation für geistiges Eigentum

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
Weltorganisation für geistiges Eigentum haben fol-
gende weitere Staaten ihre Ratifikations- bzw. Bei-
trittsurkunden zum Übereinkommen zur Errich-
tung der Weltorganisation für geistiges Eigentum
(BGBl. Nr. 397/1973, letzte Kundmachung des
Geltungsbereiches BGBl. Nr. 161/1986) hinterlegt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der
Ratifikations- bzw. Beitritts-

urkunde:

Island 13. Juni 1986
Lesotho 18. August 1986
Libanon 30. September 1986
Paraguay 20. März 1987

Vranitzky

231 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
2. Juni 1987 betreffend den Geltungsbereich
der Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz

des gewerblichen Eigentums

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
Weltorganisation für geistiges Eigentum haben fol-
gende weitere Staaten ihre Ratifikations-, Beitritts-

urkunden bzw. Kontinuitätserklärung zur Pariser
Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerbli-
chen Eigentums vom 20. März 1883, revidiert in
Brüssel am 14. Dezember 1900, in Washington am
2. Juni 1911, in Haag am 6. November 1925, in
London am 2. Juni 1934, in Lissabon am 31. Okto-
ber 1958 und in Stockholm am 14. Juli 1967 (BGBl.
Nr. 399/1973, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 525/1976) hinterlegt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikations-, Beitrittsurkunde,
Kontinuitätserklärung:

Argentinien
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 8. Juli 1980

Bahamas
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 7. Dezember 1976

Barbados 12. Dezember 1984
Burundi 31. Mai 1977
China 19. Dezember 1984
Guinea 30. Oktober 1981
Haiti 2. August 1983
Indonesien

(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 18. September 1979

Island
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 28. September 1984

Italien 20. Jänner 1977
Republik Korea 1. Jänner 1980
Demokratische Volks-

republik Korea 7. März 1980
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Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikations-, Beitrittsurkunde,
Kontinuilätserklärung:

Libanon
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 30. September 1986

Mali 14. Oktober 1982
Malta 7. September 1977
Mongolei 16. Jänner 1985
Neuseeland (einschließ-

lich Cook-Inseln,
Niue und Tokelau)
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 14. März 1984

Philippinen
(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) H.April 1980

Rwanda 3. November 1983
Sambia

(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 14. Feber 1977

Simbabwe 29. September 1981
Sri Lanka

(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 20. Juni 1978

Sudan 16. Jänner 1984
Suriname 16. November 1976
Tansania

(mit Ausnahme der
Art. 1 bis 12) 30. September 1983

Uruguay 21. September 1979
Zentralafrikanische

Republik 20. März 1978
Zypern 21. Dezember 1983

Das Vereinigte Königreich hat den Geltungsbe-
reich der Übereinkunft am 9. August 1977 auf
Hongkong und am 27. Juli 1983 auf die Insel Man
ausgedehnt.

Nachstehende Staaten haben anläßlich der Hin-
terlegung der Beitrittsurkunden erklärt, sich nicht
an die Bestimmungen des Art. 28 Abs. 1 gebunden
zu erachten: China, Libanon und Mongolei.

Vranitzky

232. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
2. Juni 1987 betreffend den Geltungsbereich
der Mehrseitigen Vereinbarung über Flugsi-

cherungs-Streckengebühren

Nach Mitteilung der Belgischen Regierung hat
Spanien am 4. Mai 1987 seine Ratifikationsur-
kunde zur Mehrseitigen Vereinbarung über Flugsi-
cherungs-Streckengebühren (BGBl. Nr. 136/1986)
hinterlegt.

Vranitzky

2 3 3 . Kundmachung des Bundeskanzlers vom
9. Juni 1987 betreffend den Geltungsbereich
des Vertrages über das Verbot von Kernwaf-
fenversuchen in der Atmosphäre, im Weltraum

und unter Wasser

Nach Mitteilungen der Regierungen der Sowjet-
union, des Vereinigten Königreiches und der Ver-
einigten Staaten hat Argentinien am 14. November
1986 seine Ratifikationsurkunde zum Vertrag über
das Verbot von Kernwaffenversuchen in der Atmo-
sphäre, im Weltraum und unter Wasser (BGBl.
Nr. 199/1964, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 144/1986) hinterlegt.

Vranitzky

234.

ABKOMMEN ÖSTERREICH - EWG

— Der Gemischte Ausschuß —

BESCHLUSS NR. 1/87 DES GEMISCH-
TEN AUSSCHUSSES

zur Änderung der in ECU ausgedrückten
Beträge in Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 über
die Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit
Ursprung in" oder „Ursprungserzeugnisse"
und über die Methoden der Zusammenarbeit

der Verwaltungen

DER GEMISCHTE AUSSCHUSS —

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel
unterzeichnete Abkommen zwischen der Republik

Österreich und der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft,

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim-
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in"
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Metho-
den der Zusammenarbeit der Verwaltungen, insbe-
sondere auf Artikel 28,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Einige der am 1. Oktober 1986 gültigen nationa-
len Kurse der Europäischen Rechnungseinheit
waren niedriger als die Kurse vom 1. Oktober
1984. Diese Tatsache würde infolge des in Artikel 8
Absatz 4 von Protokoll Nr. 3 festgelegten automa-
tischen Wechsels des Stichtages in den jeweiligen
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Landeswährungen zu einer Verminderung der im
Rahmen der Verfahrensvereinfachung festgelegten
Höchstbeträge führen. Um dies zu vermeiden, müs-
sen die in ECU ausgedrückten Höchstbeträge
angehoben werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

(1) Artikel 8 des Protokolls Nr. 3 wird wie folgt
geändert:

— In Absatz 1 Buchstabe b) wird der Betrag
„4000 ECU" durch „4400 ECU" ersetzt;

— in Absatz 2 wird der Betrag „280 ECU"
durch „310 ECU" und der Betrag „800
ECU" durch „880 ECU" ersetzt.

(2) Artikel 1 des Beschlusses Nr. 3/86 des
Gemischten Ausschusses EWG — Österreich vom
10. Dezember 1986 wird wie folgt geändert:

— In Absatz 1, Punkt 1, Buchstabe b) wird der
Betrag „4000 ECU" durch „4400 ECU"
ersetzt.

Artikel 2

Dieser Beschluß tritt am 1. Mai 1987 in Kraft.

Geschehen zu Brüssel am 22. Mai 1987

Im Namen des Gemischten Ausschusses:

Der Vorsitzende:
G. Waas

ABKOMMEN ÖSTERREICH — EWG
— Der Gemischte Ausschuß —

ERKLÄRUNG ZU BESCHLUSS NR. 1/87
DES GEMISCHTEN AUSSCHUSSES

1. Zur Anwendung von Artikel 8 des Protokolls
Nr. 3 besteht die ECU Rechnungseinheit aus der
Summe der folgenden Beträge in den Währungen
der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft.

Deutsche Mark 0,719
Pfund Sterling 0,0878
Französischer Franc 1,31
Italienische Lira 140
Holländischer Gulden 0,256
Belgischer Franc 3,71
Luxemburgischer Franc 0,14
Dänische Krone 0,219
Irisches Pfund 0,00871
Griechische Drachme 1,15

2. Der Gegenwert von 1 ECU in den jeweiligen
Währungen zum 1. Oktober 1986 lautet wie folgt:

Deutsche Mark 2,09022
Pfund Sterling 0,713486

Französischer Franc 6,84430
Italienische Lira 1444,90
Holländischer Gulden 2,36146
Belgischer Franc 43,775
Luxemburgischer Franc 43,775
Dänische Krone 7,88477
Irisches Pfund 0,762246
Griechische Drachme 139,754
Spanische Peseta 137,629
Portugiesischer Escudo 151,505
Österreichischer Schilling 14,7146

3. Jedesmal, wenn sich der Stichtag ändert, sind
die in diesem Artikel in ECU ausgedrückten Sum-
men unter Berücksichtigung des Grundsatzes zu
überprüfen, daß sich die in nationaler Währung
ausgedrückten Beträge nicht verringern sollten. Bei
einer solchen Überprüfung ist allen relevanten Fak-
toren einschließlich der Frage Rechnung zu tragen,
ob es wünschenswert ist, die realen Auswirkungen
der vorgesehenen Begrenzung zu erhalten.

4. Die vorliegende Erklärung ersetzt die Erklä-
rung des Gemischten Ausschusses vom 12. Juni
1986.

Geschehen zu Brüssel am 22. Mai 1987

Im Namen des Gemischten Ausschusses:

Der Vorsitzende:
G. Waas
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Vranitzky
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235.

Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

A B K O M M E N

zwischen der Republik Österreich und der
Sozialistischen Föderativen Republik Jugosla-
wien zur Änderung des Abkommens über die
Verbringung von Waren im Kleinen Grenzver-
kehr vom 22. April 1968 in der Passung der
Abkommen vom 17. Februar 1976 und vom

12. November 1980

Die Republik Österreich
und die

Sozialistische Föderative Republik Jugoslawien

sind, von dem Wunsche geleitet, das Abkommen
zwischen der Republik Österreich und der Soziali-
stischen Föderativen Republik Jugoslawien über die
Verbringung von Waren im Kleinen Grenzverkehr
vom 22. April 1968 *) in der Fassung der Abkom-
men vom 17. Februar 1976**) und vom 12. No-
vember 1980***) zu ändern, übereingekommen,
folgendes Abkommen abzuschließen:

Artikel I

Artikel 1, Absatz 1, erster Satz hat zu lauten:

„Inhaber von Dauergrenzscheinen dürfen frei von
Zöllen, sonstigen Abgaben und Gebühren im Laufe
eines Monats Waren für den eigenen Bedarf und
Haushalt, nicht aber zu Handelszwecken, und
zwar

— bei ihrer Rückkehr aus dem Grenzbezirk der
Republik Österreich bis zu einem Gesamtwert
von 5000 Dinar,

— bei ihrer Rückkehr aus dem Grenzbezirk der
Sozialistischen Föderativen Republik Jugosla-
wien bis zu einem Gesamtwert von
1 500 Schilling,

mitführen."

Artikel II

Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation. Die
Ratifikationsurkunden werden in Wien ausge-
tauscht.

Artikel III

Dieses Abkommen tritt 60 Tage nach Austausch
der Ratifikationsurkunden in Kraft.

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmäch-
tigten nach Austausch ihrer in guter und gehöriger

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 400/1968
**) Kundgemacht in BGBl. Nr. 105/1977

***) Kundgemacht in BGBl. Nr. 125/1982
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Form befundenen Vollmachten dieses Abkommen
unterzeichnet und mit Siegeln versehen.

GESCHEHEN zu Belgrad, am 1. August 1986
in zwei Urschriften, jede in deutscher und serbo-
kroatischer Sprache, wobei beide Texte gleicherma-
ßen authentisch sind.

Für die Republik Österreich:
Dr. Paul Leifer

Für die Sozialistische Föderative Republik
Jugoslawien:

Marcel Koprol

Die vom Bundespräsidenten unterzeichnete und vom Bundeskanzler gegengezeichnete Ratifikations-
urkunde wurde am 22. Mai 1987 ausgetauscht; das Abkommen tritt gemäß seinem Art. III am 22. Juli
1987 in Kraft.

Vranitzky
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